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Statusbericht Bürgerhaushalt 2008
Grünflächen

2. Halbjahr 2010

2 2700 Freizeitpark Lövenich

Lövenich wächst, Generationen wachsen zusammen... Wir haben bereits Mitte 2006 ein innovatives 
Nutzungskonzept für Jung und Alt erarbeitet. Wir stellen uns eine generationsübergreifende, offene 
Freizeitanlage mit natürlicher Begrünung, Sitzbänken, Grillplatz und Breitensportcharakter vor. Einen Platz 
haben wir bereits gefunden: Das Konzept ließe sich kostengünstig durch eine Umgestaltung des vorhandenen 
Sportplatzes an der Widdersdorfer Landstraße realisieren. Zudem könnten Fördermittel bei der Europäischen 
Union und dem Bundesministerium von Frau von der Leyen in Anspruch genommen werden. Lövenicher 
Architekten haben das Ganze kosten neutral für uns (gemeinnützig anerkannter Verein) geplant. Der bisherige 
(alleinige) Nutzer des Sportplatzes wird ab Mitte 2008 alle Aktivitäten auf eine neu konzipierte Anlage 
verlagern. Bereits jetzt wird dieses Objekt zu einem Spielplatz für Investoren, die -mal wieder- einen neuen 
Discounter und hochpreisige Eigentumswohnungen betonieren wollen. Aus der Flugzeugperspektive 
betrachtet, ist Köln sehr grün- aber was haben wir in Lövenich davon? 9000 Lövenicher/ innen möchten auch 
noch etwas Grün vor der Haustür. Bitte unterstützen Sie uns und unser Anliegen mit Ihrer Stimme!!! Gerne 
stellen wir Ihnen unser Nutzungskonzept im Detail vor. E-Mail: post@loevenich-im-brennpunkt.de 
Postanschrift: Lövenich im Brennpunkt e.V., Ahrstraße 7, 50859 Köln

Der Verein zur Förderung des Breitensports auf dem Lövenicher Sportplatz (VFB) ist weiterhin alleiniger 
Nutzer der Sportanlage. Die Öffnung für die  Lövenicher Kinder und Jugendlichen ist derzeit gesichert. Eine 
Umgestaltung bzw. eine Umwidmung der geschlossenen Sportanlage in einen offenen Freizeitpark stagniert 
auf Grund fehlender Finanzierungsmöglichkeiten.

Mittel für die lfd. Pflege und Unterhaltung stehen im Haushaltsplan bereit. Nach einem Beschluss vom 
12.12.2005 spricht sich die Bezirksvertretung Lindenthal für den Erhalt der Sportfläche Widdersdorfer 
Landstraße und gegen den Verkauf der Fläche aus. Der SV Lövenich/Widdersdorf mit seinen ca. 1.500 
Mitgliedern benötigt derzeit die Sportanlage für den Vereinssport. Eine Abweichung vom Verwendungszweck 
wird von der Sportverwaltung nicht angestrebt.

Sport Lindenthal

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 
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3 6079 ZOO IN DEUTZ

Auf dem Gelände des ehemaligen Kindergartens "Neuhöfferstr. 12“  existiert noch eine ca. 500 qm ungenutzte 
wunderschöne Gartenfläche. Diese  Fläche wird von den Mietern des Kindergartens nicht benutzt und steht 
somit zur freien Verfügung.   Ein Streichelzoo mit kleinen Tieren „Hasen, Hamster, Kaninchen...  usw.“ könnte 
diesem Garten eine neue sinnvolle Nutzung ermöglichen. Alle  Kinderherzen würden höher schlagen. Sie 
könnten kostenlos und  spielend den Umgang mit heimischen Tieren erleben, der Ihnen in der  urbanen Stadt 
ganz verloren gegangen ist. Kindergärten und Schulen  könnten für den Streichelzoo Pate stehen, und die 
Pflege teilweise  selbst organisieren. Ein öffentlicher Schrebergarten mit Tieren für  Kinder.  

Der Sachstand ist unverändert. Die angesprochene Teilfläche auf dem Schulgrundstück Neuhöffer Str. in 
Köln-Deutz ist nach wie vor unbefristet vermietet und steht somit in absehbarer Zeit auch weiterhin nicht für 
andere Zwecke zur Verfügung. Die Umsetzung des Vorschlags ist daher z. Zt. nicht möglich.

Die angesprochene Gartenfläche ist Bestandteil des Schulgrundstücks Neuhöffer Straße 12. Das 
Schulhauptgebäude wird als Außenstelle des Berufskollegs 17 Eitorfer Straße genutzt. Die vorhandenen 
Fertigbauten, in denen vormals eine Kindertagesstätte untergebracht war, sind einschließlich der 
dazugehörenden Freifläche (Gartenfläche) auf unbefristete Zeit an externe Nutzer (Künstler) vermietet. Das 
Gelände steht somit zurzeit nicht für andere Zwecke zur Verfügung. Der Vorschlag wird befürwortet, wenn die 
Mieter der Fläche diese zur Verfügung stellen und eine nachhaltige Betreuung durch Paten sichergestellt 
werden kann.

UGG Innenstadt

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

11 3743 Parkcafe im Rheinpark in Köln Deutz

Mein Vorschlag: Geld ausgeben für die denkmalgerechte Sicherung des Parkcafes aus den 50er Jahren im 
Rheinpark (das weiße Gebäude mit dem nierenförmigen Dach im Parkinneren!). Das Gebäude droht durch 
marode Dachabdichtungen, fehlende Entwässerungen und rostende Metallteile völlig unterzugehen. Bitte 
stimmen Sie für eine dringend notwendige Sicherung des Denkmals, die für den weiteren Erhalt durchgeführt 
werden muß!

Für den Baubeschluss ist eine qualifizierte Kostenschätzung nach DIN 276 erforderlich, mit der Erstellung 
wurde ein externer Ingenieur beauftragt. Die im Hauhaltsplan 2008/2009 enthaltenen Haushaltsmittel wurden 
im Rahmen einer investiven Ermächtigungsübertragung im TP 1501 des Haushalts 2010/2011 bereitgestellt, 
weitere Mittel stehen im Budget des Programms Win-Win zur Verfügung.

Das Amt für Liegenschaften, Vermessung und Kataster, beabsichtigt seit längerem, das Parkcafe im 
Rheinpark im Wege der Erbbaurechtsbestellung zu übertragen. Der zukünftige Erbbauberechtigte soll das 
Objekt denkmalgerecht sanieren und dann auch denkmalgerecht nutzen. Grob geschätzt sollen die Kosten 
der Sanierung ca. 3 Mio. EUR betragen. Da die bisherigen Verhandlungen mit Interessenten nicht zum Erfolg 
geführt haben, liegt zurzeit dem Dezernat für Wirtschaft und Liegenschaften ein Textvorschlag zur 
Ausschreibung des Objektes in der überregionalen Presse (deutschlandweit) vor. Es ist jedoch nicht sicher, 
ob tatsächlich jemand das Objekt übernimmt. Das Dezernat für Wirtschaft und Liegenschaften hat daher 
vorsorglich die zur Sanierung benötigte Summe im Haushalt angemeldet, um ggfs. selbst das Objekt vor dem 
Verfall zu retten. Es entstehen keine zusätzlichen Kosten, weil der Betrag im Haushaltsplan 2008 bereits 
eingeplant ist.

UGG Innenstadt

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 
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24 891 "Groov-Teiche" in Köln-Zündorf

Die beiden Teiche in der "Groov" in Köln-Zündorf sind mittlerweile komplett mit Algen zugewuchert und auch 
nicht mehr als Gewässer erkennbar. Die in den Teichen lebenden Fische können diesen Zustand leider nicht 
mehr lange überleben.  Die Teiche müssen dringend von den Algen befreit werden und evtl. ein Durchfluss 
zum Rhein geschaffen werden, damit die Gewässer künftig nicht mehr verschlacken.

Der Finanzausschuss hat am 17.05.2010 die Mittelfreigabe in Höhe von 187.000 EUR für die Sanierung der 
Groov-Teiche beschlossen.

Die Sanierung von Gewässern in den Grünanlagen ist ein stadtweites Problem. Mit der Priorität „Groov-
Sanierung“ ist eine sukzessive Sanierung bei Bereitstellung entsprechender Haushaltsmittel beabsichtigt.

UGG Porz

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

24a 3036 Verschönerung Groov

Die Groov wurde vor vielen Jahren auch als Naherholungsgebiet angelegt. Leider ist die Pflege der Anlage in 
den letzten Jahren immer weiter rückläufig. Neben den bereits bestehenden sinnvollen Vorschlägen, 
insbesondere zur Grundreinigung der beiden Seen und der Sanierung des Spielplatzes, sollten nun 
umgehend folgende Verbesserungen insbesondere um den nördlichen See herum durchgeführt werden: - 
Freischneiden und Erneuerung der bestehenden Parkbänke - Befreiung der Wege von den Zuwucherungen - 
Regelmäßiges Mähen der Grünflächen - Montage von neuen Mülltonnen (es fehlen massenhaft) - 
Bepflanzung der inzwischen leeren Baumscheiben - Entrostung und Neubeschichtung der Geländer an der 
Brücke und am Yachthafen Der Bereich um die nördliche Groov lädt immer weniger zum Verweilen ein, da sie 
immer mehr zuwuchert. Die Wege wachsen immer mehr zu und werden immer schmaler. Darüber hinaus 
reduziert eine regelmäßige Pflege weitere Folgekosten.

Die Auftragsvergabe ist zwischenzeitlich erfolgt.

Der Vorschlag wird bzgl. der Pflege der Grünmaßnahmen im Rahmen der laufenden Pflegeprioritäten 
umgesetzt. In vielen Grünanlagen bestehen erhebliche Defizite an Bänken und Mülleimern. Eine 
Neuausstattung wird befürwortet, wenn entsprechenden Mittel bereitgestellt werden. Die Umsetzung soll 
nach Prioritäten und als Programm für die nächsten Jahre erfolgen. Was den Spielplatz betrifft, so wird die 
Sanierung befürwortet. Zur Ermittlung der anfallenden Kosten muss im Einzelnen die Möglichkeit der 
Gestaltung vor Ort geprüft werden, welche Spielgeräte installiert werden können oder welche Spielgeräte 
ersetzt werden müssen.

JHA, UGG Porz

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 
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24b 2173 Pflege Groov

Bürger macht den Vorschlag, dass etwas mehr für die Groov getan wird, da diese sehr mit Algen besetzt ist. 
Es ist zwar schon ein Stückchen gemacht worden, aber der Rest muss auch noch gemacht.

Die Auftragsvergabe ist zwischenzeitlich erfolgt.

Der Vorschlag wird bzgl. der Pflege der Grünmaßnahmen im Rahmen der laufenden Pflegeprioritäten 
umgesetzt. In vielen Grünanlagen bestehen erhebliche Defizite an Bänken und Mülleimern. Eine 
Neuausstattung wird befürwortet, wenn entsprechenden Mittel bereitgestellt werden. Die Umsetzung soll 
nach Prioritäten und als Programm für die nächsten Jahre erfolgen. Was den Spielplatz betrifft, so wird die 
Sanierung befürwortet. Zur Ermittlung der anfallenden Kosten muss im Einzelnen die Möglichkeit der 
Gestaltung vor Ort geprüft werden, welche Spielgeräte installiert werden können oder welche Spielgeräte 
ersetzt werden müssen.

UGG Porz

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

24c 4319 Die Groov in Porz-Zündorf

Es handelt hierbei um ein hervorragendes Naherholungs-gebiet. Mittelerweile kommen auch viele 
Rechtsrheinische, die unserere Seite gemieden haben.Es wäre sehr wichtig, dieses Gebiet z.B. sauberer zu 
halten, die Teiche zu sanieren, die Attraktivität, die einmal war, wieder herzustellen. Hier wäre mit wenig 
Aufwand viel zu erreichen.

Die Auftragsvergabe ist zwischenzeitlich erfolgt.

Der Vorschlag wird bzgl. der Pflege der Grünmaßnahmen im Rahmen der laufenden Pflegeprioritäten 
umgesetzt. In vielen Grünanlagen bestehen erhebliche Defizite an Bänken und Mülleimern. Eine 
Neuausstattung wird befürwortet, wenn entsprechenden Mittel bereitgestellt werden. Die Umsetzung soll 
nach Prioritäten und als Programm für die nächsten Jahre erfolgen. Was den Spielplatz betrifft, so wird die 
Sanierung befürwortet. Zur Ermittlung der anfallenden Kosten muss im Einzelnen die Möglichkeit der 
Gestaltung vor Ort geprüft werden, welche Spielgeräte installiert werden können oder welche Spielgeräte 
ersetzt werden müssen.

UGG Porz

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 
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24d 911 Groov schön(er) machen:

Groov schön(er) machen: - von Algen befreien - einen Geh- und Radweg um Groov bauen - attraktive 
tourististische Angebote für Besucher einricheten langfristig lohnt es sich.

Die Auftragsvergabe ist zwischenzeitlich erfolgt.

Der Vorschlag wird bzgl. der Pflege der Grünmaßnahmen im Rahmen der laufenden Pflegeprioritäten 
umgesetzt. In vielen Grünanlagen bestehen erhebliche Defizite an Bänken und Mülleimern. Eine 
Neuausstattung wird befürwortet, wenn entsprechenden Mittel bereitgestellt werden. Die Umsetzung soll 
nach Prioritäten und als Programm für die nächsten Jahre erfolgen. Was den Spielplatz betrifft, so wird die 
Sanierung befürwortet. Zur Ermittlung der anfallenden Kosten muss im Einzelnen die Möglichkeit der 
Gestaltung vor Ort geprüft werden, welche Spielgeräte installiert werden können oder welche Spielgeräte 
ersetzt werden müssen.

UGG Porz

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

28 4148 Spielplatz zum Spielplatz machen

In diesem Jahr erst wurde ein neuer Spielplatz am Deutzer Hafen kurz vor der Drehbrücker eroffnet. Die Lage 
ist optimal zwischen dem schön gestalteten Hafenufer und den poller Wiesen. Man könnte dann mit den 
Kindern von der Severinsbücke kommend einen Spielplatzpause einlegen, um dann weiter über die 
Drehbrücke zu den Pollerweisen zu gelangen. Der Spielplatz selbst liegt in der Sonne und bietet Eltern (und 
allen anderen natürlich auch) einen herlichen Blick über den Hafen auf die neu entstehende Bebauung am 
Rheinauhafen gegenüber. Doch was wurde hier für ein Schildbürgerstreich gespielt.  Der Spielplatz wurde 
aufwenig umzäunt und es wurden ca 6 Bänke aufgestellt - um EIN Klettergerüst. Nichts anders. Man sollte 
sich das ansehen, es ist wirklich bemerkenswert, wieviel Mühe und wahrscheinlich auch Geld verschwendet 
wurde, um eine solch sinnlose eingezäunte Parkbanklandschaft zu errichten.  Mein Vorschlag: Spielplatz 
großzügig erweitern mit wenigesten 2-3 weiteren Spielgeräten. Dann kann sich das auch Spielplatz nennen. 
Und den Zaun sollte man mindestens in Richtung Rhein auch weglassen, am Kai ist auch ein Geländer und 
letztlich halten Zaüne die Kinder auch nicht auf. 

Der Sachstand ist unverändert. Eine Planung für die Aufstellung von weiteren Spielgeräten wird mit den 
Nutzern des Spielplatzes abgestimmt.

Der Vorschlag wird befürwortet und kann bei entsprechender Bereitstellung von Mitteln für die 
Ersatzausstattung von Spielgeräten umgesetzt werden.

UGG Porz

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 
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29 3535 fussgänger- orientierte Gestaltung des Barbarossaplatzes

Ich wünsche mir, dass der Barbarossaplatz, der einer der unschönsten und im Untergrund (Rohrleitungen, 
Kanalisation) schlecht abgesichertersten Orte Kölnsist,  l a n g f r i s t i g  hauptsächlich von den Bahnen der 
KVB und den  Fußgängern genutzt wird - vielleicht mit Grünanlagen und Cafes versehen   

Die Lenkungsgruppe Masterplan hat empfohlen, dass für die gesamten Ringstraßen ein 
Qualifizierungsverfahren durchgeführt werden soll, in dessen Verlauf auch Umgestaltungsmaßnahmen für 
den Barbarossaplatz vorzusehen sind. Die Verwaltung hat daher eine entsprechende Beschlussvorlage für 
den Stadtentwicklungsausschuss und die Bezirksvertretung Innenstadt erstellt, welche am 18.11.2010 
beschlossen wurde. Anschließend wird die Verwaltung das Qualifizierungsverfahren vorbereiten und 
durchführen. Ein Ergebnis kann voraussichtlich im 2. Quartal 2011 vorgelegt werden. Wann dann 
Umbaumaßnahmen erfolgen können, kann bei der augenblicklichen Finanzsituation der Stadt nicht gesagt 
werden.

Der im Vorschlag genannte Bereich liegt im Untersuchungsgebiet des städtebaulichen Masterplans, dessen 
Ergebnis abgewartet werden muss. Auf dieser Grundlage muss dann in Abstimmung mit allen beteiligten 
Ämtern über die Gestaltung und Nutzung der Platzfläche entschieden werden.

VA Innenstadt

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

31 747 Botanischer Garten

Förderung des botanischen Gartens!

Sanierung der Kaskadenbeleuchtung in der Flora / Gartenteil "Italienische Renaissance" (ca. 20.000 EUR) in 
2009 vollendet. Die Ergänzung und Ersatz der Parkbänke (40 Stck., Kosten: ca. 48.000 EUR) ist 
abgeschlossen, Bänke sind seit Frühjahr 2010 aufgestellt. Die Erneuerung der Papierkörbe (Deckel gegen 
Tier-Entleerung, 75 Stck. Kosten: ca. 29.000 EUR) ist abgeschlossen, Papierkörbe sind seit Frühjahr 2010 
installiert. Die Sanierung der Fassaden und der Innengestaltung der 2 "Torhäuser" Haupteingang Flora 
(24.000 EUR über Jugendhilfe Köln)  wurde im Sommer 2010 abgeschlossen. Die Sanierung der 2 
Unterstände im Botanischen Garten (Kosten 28.000 EUR über die KGAB) wurde im Oktober 2010 beauftragt 
und soll noch in 2010 abgeschlossen werden. Die Sanierung von Teilbereichen der nicht wassergebunden 
Wege im Botanischen Garten (ca. 4.000 EUR) wurde im Oktober 2010 beauftragt (Internationaler Bund, IB); 
Durchführung noch in 2010.Für die Sanierung der Skulptur "Neptun mit Dreizack" im Flora-Weiher incl. 
Installation einer Umwälzpumpe zwecks Sauerstoffanreicherung  (ca. 50.000 EUR) ist die Umsetzung für 
2011 geplant. Die Ergänzung / Erweiterung der Beschilderung in der Flora (Teilgärten, WC u.ä.) mit Kosten 
von 5.000 EUR ist die Umsetzung ebenfalls für 2011 geplant. Die Sanierung des Bewässerungssystems (ca. 
84.000 EUR) im Freiland des Botanischen Gartens und des Arzneipflanzengartens (ca. 10.000 EUR) sind in 
Vorbereitung. Aufgrund der Haushaltsproblematik werden die Bereitstellung der Finanzmittel bzw. 
Projektrealisierungen erst in 2011 bzw. 2012 erfolgen können.

Der Vorschlag wurde befürwortet. Der Bestand des Botanischen Gartens ist (einschl. Personalkosten) 
gesichert. Der Freundeskreis Botanischer Garten Köln e.V. nimmt sich generell der Förderung des 
Botanischen Gartens an. Derzeit werden Sponsorengelder für den Neubau des Schaugewächshauses 
gesammelt. Es bestehen jedoch verschiedene Unterhaltungsdefizite, deren Beseitigung mit der bestehenden 
Mittelausstattung kurzfristig nicht möglich ist und daher zusätzliche Mittel erfordert.

UGG Nippes

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 
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35 3556 Brücke Aachener Weiher

Die Holzbrücke am Aachener Weiher muß erhalten bleiben, weil die sich harmonisch ins Landschaftsbild 
eingeprägt hat und weil sie billiger ist , als die neue angestrebte Version aus Stahlbeton. 

Der Bauauftrag wurde vergeben, die Maßnahme läuft (Werkstattfertigung der Firma). Die Fertigstellung vor 
Ort soll Mitte 2011 erfolgen.

Bereits 2003 wurde gutachterlich festgestellt, dass die vorhandene, mittlerweile rund 30 Jahre alte Brücke auf 
Grund des schlechten baulichen Zustandes erneuert werden muss. Die Brücke liegt knapp über der 
Wasseroberfläche in einem Bereich, der durch besonders häufige Feuchtigkeitswechsel gekennzeichnet ist. 
Dies führt bei Holzbrücken zu einem vorzeitigen Verschleiß bzw. einem besonders hohen 
Unterhaltungsaufwand. Bei der Kostenbetrachtung sind somit nicht nur die Investitionskosten für einen 
Ersatzbau sondern auch die Folgekosten zu betrachten (LCC - Live-Cycle-Costs). Zurzeit befinden sich 
Neubauvarianten in der Abstimmung, die u. a. einen Neubau in Beton vorsehen, da hiermit die langfristige 
Dauerhaftigkeit des Bauwerkes bei akzeptablen Folgekosten gewährleistet werden kann. Auf Grund der 
gestalterischen Anforderungen wurde eine Sonderkonstruktion in hochfestem Beton konzipiert, die 
besonders schlanke Bauteile ermöglicht und sich in die örtliche Situation bestmöglich einfügt. Eine alternative 
Wiederherstellung in Holz bzw. eine Kombination aus Holz mit tragenden Bauteilen aus Beton wäre ebenfalls 
möglich, würde aber zu deutlich höheren Folgekosten führen. Leider ist der noch verwaltungsinterne 
Abstimmungsprozess frühzeitig an die Öffentlichkeit gedrungen. Über die Art und Gestaltung der Brücke ist 
noch abschließend politisch zu entscheiden. Eine entsprechende Beschlussvorlage wird demnächst von der 
Verwaltung zu Entscheidung vorgelegt.

VA Innenstadt

Die Verwaltung wurde beauftragt, die erforderlichen Verfahren weiter zu betreiben.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

40 735 Fußwege und Bänke im Stadtwald

Viele Fußwege im Stadtwald sind voller Schlaglöcher, sie sollten alleine wegen der Unfallgefahr behoben 
werden. Außerdem sind viele Parkbänke im Laufe der Zeit einfach entfernt worden (dort stehen meist nur 
noch die Abfalleimer), hier sollten neue Bänke aufgestellt werden.

Die Ausschreibung ist erfolgt.

Bei gesicherter Finanzierung ist eine Erneuerung der wassergebundenen Wege in den nächsten 3 bis 5 
Jahren möglich. Für eine sukzessive Beseitigung der Defizite an Bänken in sehr vielen Grünanlagen nach 
Prioritäten sind entsprechende Haushaltsmittel notwendig. Empfohlen wird dies als Programm für die 
nächsten Jahre.

UGG Lindenthal

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 
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41 3636 Renovierung des Blücherparkes

Der schön angelegte Blücherpark wird gerne als nahegelegene Erholungsmöglichkeit von den Bewohnern  
Bilderstöckchens, Ehrenfelds und Nippes genutzt . Leider verfällt die Anlage zunehmend und es ist zu 
befürchten, dass bald Teile des Parks wegen Einsturzgefahr der Abgrenzungsmauern gesperrt werden 
müssen. Eine umfassende Renovierung ist dringend erforderlich - aus Sicherheitsgründen und zur Erhaltung 
der Erholungsfunktion.  

Die Kostenplanung liegt vor, die Ausschreibung erfolgt.

Der Sanierungsbedarf ist tatsächlich gegeben. Der Vorschlag wird befürwortet.

UGG Nippes

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

45 1115 Botanischer Garten in Köln-Riehl

Der Bau des neuen Treibhauses, der seit ca. einem Jahr geplant ist soll möglichst bald durchgeführt werden. 

Die Einwerbung von 50% Sponsorenmitteln war nicht möglich. Zur Realisierung des Vorhabens hat der 
„Freundeskreis Botanischer Garten Köln“ eine Aktualisierung und Anpassung der vorhandenen Planung 
erarbeiten lassen mit dem Ziel, eine kostengünstige Variante darzustellen, die die neuesten technischen 
Entwicklungen bei der energiesparenden Gebäudehülle, beim Wasserverbrauch und dem Einsatz  
regenerativer Energieträger berücksichtigt. Der „Freundeskreis Botanischer Garten Köln“ trägt dazu die 
Kosten der Beauftragung des Architekturbüros mit der überarbeiteten Kalkulation. Die überarbeitete 
Kalkulation liegt seit April 2010 vor. Diese dient der Verwaltung als Grundlage eines Fahrplanes zur 
Realisierung des Vorhabens, das mit einem Finanzierungskonzept der Stadt nach Fertigstellung zur 
Beschlussfassung vorgelegt wird.

Zunächst müssen Spendengelder eingeworben werden. Erst wenn 50% der Beschaffungskosten für das 
Tropenhaus durch Sponsorengelder gedeckt werden können, kann eine Beschlussfassung zur 
Restfinanzierung aus städtischen Mitteln erfolgen.

UGG Nippes

Der Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zur Kenntnis genommen.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

9



49 5486 Kölner Forts

Ich wünsche mir, dass endlich etwas wegen der Forts im Kölner Festungsring passiert. Seit Jahren stehen 
diese historischen und unter Denkmalschutz stehenende Gebäude leer und verrotten immer mehr. Durch 
Bewuchs wird das Mauerwerk immer mehr beschädigt. Obwohl es zahlungskräftige Interessenten gibt, 
passiert seitens der Stadt nichts. Andere Städte verdienen mit ihren Festungsanlagen Geld und schaffen 
Arbeitsplätze (Beispiel Ingolstadt, Leipzig, Magdeburg, Germersheim, Ostende, Koblenz, Ulm usw.). In Köln 
sind es nur lästige Objekte die Geld kosten - aber nichts einbringen. Die Kölner Forts liegen im Grüngürtel und 
wurden als Objekte im Grüngürtel eingeplant. Köln hat dadurch eine weltweit inzigartige  Anlage.  Wenn die 
Stadtverwaltung Köln endlich "grünes Licht" für die Neunutzung der Forts gibt, können die Gebäude auch für 
spätere Generationen erhalten werden. Würden diese Gebäude renoviert, werden Arbeitsplätze geschaffen, 
ein Stück Kölner Geschichte erhalten und es fließt Geld in die Stadtkasse. aus einem Kostenfaktor wird ein 
Nutzenfaktor.  Mehr Informationen dazu unter www.VETO-colonia.de

Der Sachstand ist unverändert. Die Prüfungen sind noch nicht abgeschlossen, Ergebnisse liegen noch nicht 
vor.

Seitens der Verwaltung wird seit vielen Jahren einiges zum Erhalt der Forts unternommen: Die meisten Forts 
und Zwischenwerke sind an Vereine vermietet und werden von ihnen genutzt. Die Verwaltung bemüht sich 
aber auch seit Jahren, für die bisher ungenutzten Fortifikationsanlagen passende Interessenten zu finden. 
Anders als in Städten wie etwa Koblenz oder Ingolstadt liegen diese Forts und Zwischenwerke in einer unter 
Denkmalschutz und Naturschutz stehenden Grünanlage am Rande der Stadt - dem Äußeren Grüngürtel -, 
dessen Belange bei einer eventuellen Neunutzung bedacht werden müssen. Nicht zuletzt bedürfen diese 
umfangreichen Sanierungsmaßnahmen erheblicher finanzieller Aufwendungen. Ende November 2007 hat die 
Verwaltung mit ausdrücklicher Unterstützung der Politik ein Großprojekt mit der Fachhochschule Köln in die 
Wege geleitet, in dem über einen Zeitraum von vier bis fünf Jahren untersucht werden wird, wie eine 
eventuelle Neunutzung der Forts aussehen könnte. Die Studenten werden im Rahmen von Semesterarbeiten 
und Studienabschlussarbeiten Konzepte hierzu entwickeln: Es werden Planungsszenarien erstellt, die es 
erlauben, Entwicklungschancen und Potenziale der Einzelobjekte aber auch der Gesamtanlage sachlich zu 
bewerten.

UGG Gesamtstadt

Der Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zur Kenntnis genommen.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

54 3382 Grünzug um Köln

Mein Vorschlag wäre, endlich den Grüngürtel um Köln zu  erweitern d.h. von Weiden über Junkersdorf bis 
zum Grüngürtel. Der Stadtteil Weiden sollte unbedingt mit dem Grün der Stadt verbunden werden. Keine 
Bebauung mehr an der Kronstädterstraße!!   Gerda Damm, Pestalozzistr.3 50858 Köln

Der Stadtentwicklungsausschuss hat am 18.03.2010 die Einstellung des Bebauungsplanverfahrens "Grünzug 
West" in Köln-Weiden/Junkersdorf beschlossen. Die Realisierung des Grünzuges ist daher nur über 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen bei Eingriffen in Natur und Landschaft möglich.

Derzeit kein Beschluss erforderlich. Der B-Plan für das Gebiet ist im Aufstellungsverfahren. Nach Satzungs-
Beschluss ist die Verwaltung bemüht, die Grundstücke zu erwerben und den Grünzug West auszubauen.

UGG Lindenthal

Der Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zur Kenntnis genommen.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

10



59 5790 Spielplatzsanierung, Köln-Longerich, Eugen-Sänger-Straße

Der Spielplatz wurde vor 25 Jahren errichtet und die meisten Spielgeräte wurden in den letzten Jahren 
ersatzlos abgebaut, nachdem sie völlig marode waren. Für Ersatz wurde in der kinderreichen Siedlung bisher 
nicht gesorgt, geblieben ist eine Sandfläche. Andere Spielplätze sind mehr als 2 Kilometer entfernt und für 
Kinder aus der Siedlung nicht zu erreichen, inbesondere da vielbefahrende Straßen benutzt werden müssen.  
Im gesamten westlichen Teil von Longerich gibt es keine weitere Spielfläche mehr.

Der Sachstand ist unverändert, die Maßnahme befindet sich in der Planung.

Der Vorschlag wurde aufgenommen, es muss aber die Möglichkeit der Gestaltung vor Ort geprüft werden, 
welche Spielelemente installiert werden können oder welche Spielgeräte ersetzt werden müssen.

JHA Nippes

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

64 1897 Erweiterung / Verschönerung der Grünanlage vor der Pauluskirche (gegenüber Ulrepforte)

Die kleine Grünfläche vor der Kirche St. Paul, umschlossen von Vorgebirgstraße, Kleingedankstraße und 
Lothringer Straße ist auf historischen Fotos als wunderschöne Schmuckanlage mit Blumenbeeten und zwei 
schlanken Zypressen zu sehen, die von einem gusseisernen Gitter umzäunt war. Zusammen mit der zum 
Sachsenring hin orientierten Kirche im Hintergrund bot sie ein malerisches Bild. Bereits vor dem Kriege 
vereinfacht wurde sie in den 1960er Jahren durch den Bau der Nord-Südfahrt auf knapp die halbe Fläche 
beschnitten. Die heute ungeordnet wirkende Bepflanzung mit weit ausladenden Taxussträuchern verkleinert 
die Fläche zusätzlich. Um wieder einen optischen Bezug zur Kirche herzustellen, bzw. ein angemessenes 
Vorfeld zu schaffen, sollte die Bepflanzung wieder auf diese hin ausgerichtet werden (Mittelachse); 
insbesondere die langen unteren Äste der Platane Ecke Vorgebirgstrasse/ Kleingedankstraße sollten 
beschnitten werden, da sie den Bau erheblich verdecken. Darüber hinaus plädiere ich dafür, die Fläche 
wieder zu vergrößern, indem zunächst die seit vielen Jahren ohnehin nicht mehr nutzbare Wendespur von der 
Kleingedankstraße in die Vorgebirgstrasse an der Spitze der Anlage zurückgebaut wird. Zudem könnte die 
nicht unbedingt notwendige Wendespur auf der Vorgebirgstrasse entfallen (stadtauswärts linke Fahrbahn). 
Wenden ist auch durch umfahren der Anlage möglich und links abbiegen von der Ulrichgasse auf den 
Sachsenring ist durch umfahren der Haltestelle Ulrepforte möglich. Würde also die linke der drei Fahrspuren 
frei, so könnte diese als Geradeausspur verwendet werden, sodass die rechte Fahrspur zurückgebaut und der 
Anlage wieder zugeschlagen werden könnte. Verkehrstechnisch hätte diese Lösung zudem den Vorteil, dass 
stadtauswärts fahrende Verkehrsteilnehmer die ab der Kreuzung Lothriger Straße sich verengende Fahrbahn 
früher und besser einsehen könnten, wodurch die Unfallgefahr an dieser Stelle gesenkt würde. Meiner 
Meinung nach ideal wäre dann eine Abgrenzung der Anlage durch  geschnittene Hecken zu den (seitlichen) 
Fahrbahnen und die Verlagerung der Gehwege nach innen als gestreute oder gepflasterte „Park“- Wege. Dies 
erlaubte zumindest auf der Seite der Kleingedankstraße die Aufstellung von Bänken. Bei einer 
ansprechenden gärtnerischen Gestaltung der Mittelfläche würde dieser grundsätzlich ja schöne Ort zwischen 
Ulrepforte und Pauluskirche auch zum Verweilen einladen, was nicht zuletzt im Hinblick auf die unmittelbar 
angrenzende neu entstehende Seniorenwohnanlage von Interesse sein dürfte.  Martin von Bongardt 

Der Sachstand ist unverändert. Straßenbauliche Änderungen in diesem Bereich sind nicht geplant. Eine 
Prüfung, ob ein kleinerer Bereich umgebaut werden kann, steht noch aus; eine entspr. Kostenschätzung 
ebenfalls. Kosten für geplante Begrünungs- und Rückschnittarbeiten: max. 15.000 EUR; Arbeiten werden 
nach Möglichkeit in der Unterhaltungspflege durchgeführt; geplante Umsetzung: Pflanzperiode 2009/2010.

Der Vorschlag wird befürwortet. Eine Kostenermittlung kann aber erst nach Festlegung des Umbauvolumens 
vorgenommen werden.

UGG Innenstadt

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

11



69 1344 Kinderspielplatz

Es ist dringend notwendig, dass in der sogenannten "englischen Siedlung" in Köln-Raderthal ein 
Kinderspielplatz gebaut wird, da überhaupt kein Angebot für die zahlreichen Familien mit kleinen Kindern 
vorhanden ist. Als Platz bieten sich hervorragend die Grünflächen in der Verlängerung des Fritz-Encke-Parks 
bzw. die  Grünflächen zum Militärring an. Zumal diese Flächen hauptsächlich als Hundespielflächen benutzt 
werden und es sicherlich im Sinne aller umsetzbar wäre, einen Teil dieser Fläche als Spielplatz abzutrennen.

Die politischen Beschlüsse liegen vor. Die Maßnahmen befindet sich im Vergabeverfahren.

Der Vorschlag wird befürwortet und kann bei entsprechender Mittelbereitstellung umgesetzt werden.

UGG, JHA Rodenkirchen

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

70 5792 Bolzplatz, in Köln-Longerich, Park zwischen Dädalusring und Lützlongericher Straße

Im westlichen Teil von Longerich fehlt es für die Kinder und Jugendlichen an ausreichenden 
Spielmöglichkeiten. Die Parkfläche zwischen Dädalusring und Lützlongericher Straße wird von Kindern zum 
Fußballspielen genutzt. Es fehlt jedoch an Toren, die der Witterung und Beanspruchung Stand halten.  
Darüber hinaus werden die Grünflächen als Hundetoilette benutzt, sodass es wenig Spass macht dort Fußball 
zu spielen.  Durch die offizielle Einrichtung des Bolzplatzes würde die Park- und Grünfläche von den 
Hundebesitzern respektiert und nicht als Hundetoilette genutzt. 

Der Sachstand ist unverändert. Der Bolzplatz muss neu angelegt werden, mit der Planung soll im Sommer 
2010 begonnen werden.

Der Vorschlag wird grundsätzlich befürwortet, der Bolzplatz müsste neu angelegen werden. Die Kosten 
hierfür und müssen noch ermittelt werden.

JHA Nippes

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

12



74 2962 Nordpark Spielplatz

Wir brauchen einen schönen Spielplatz im Nordpark ! Immer mehr Menschen mit Kindern leben inzwischen im 
Einzugsgebiet des Parks. Durch diverse Bauprojekte angelockt (Nippshof etc.) Die Leute nutzen den Park 
auch intensiv. Leider wird aber der kleine Spielplatz in der Nähe der Amsterdamer Straße total vernachlässigt. 
Es gibt dort nur zwei Schaukeln und eine altersschwache Rutsche. Bitte macht den Spielplatz attraktiver! Es 
gibt bestimmt sehr viele Kinder, die darauf warten. Der nächste brauchbare Spielplatz ist m.K.n. am Leipziger 
Platz oder im Zoo !! 

Der Sachstand ist gegenüber der Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheides 
unverändert.

Bei entsprechender Mittelbereitstellung kann der Vorschlag umgesetzt werden und der Spielplatz attraktiver 
gestaltet werden.

JHA Nippes

Dem Vorschlag wird zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

78 4832 Blücherpark

Es wäre schon sehr damit geholfen, diesen schönen Park ein wenig mehr zu Pflegen. Das heisst genau, 
macht mal endlich den Weiher sauber! Wasser raus,Schlamm raus, neu befüllen und mit ordentlichen 
Wasserpflanzen versehen. Desweiteren, die seit anderthalb Jahren defekte Mauer, provisorisch Eingezäunt 
und Potthässlich. Das dürften keine Unsummen verschlingen!  Die Vorschläge zum Lärmschutz die es schon 
gibt, kann ich auch nur unterstützen!! Gruß Wolle 

Die Gesamtkosten betragen 1.000.000 EUR, die sich in 883.000 EUR Baukosten und 127.000 EUR 
Baunebenkosten aufgliedern. Für den 1. + 2. BA liegen geprüfte Kostenberechnungen in Höhe von 600.000 
EUR vor. Für den 3. BA (283.000 EUR) liegt die Kostenberechnung zurzeit beim RPA zur Prüfung. Die 
Beschlussfreigabe durch den Finanzausschuss ist im Dezember 2010 vorgesehen. Parallel wird ein 
Förderantrag für Denkmalpflegemittel bei der Bezirksregierung gestellt.

Die Sanierung von Gewässern in den Grünanlagen ist ein stadtweites Problem. Mit der Priorität „Groov-
Sanierung“ ist eine sukzessive Sanierung bei Bereitstellung entsprechender Haushaltsmittel beabsichtigt.

UGG Nippes

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

13



81 1578 Kennzeichnung der Hundefreilaufflächen

Seit der Einführung des Landeshundegesetzes in NRW hat die Stadtverwaltung Köln das Problem, dass die in 
der Anfangszeit der Hundefreilaufflächen angebrachten gelben Holzpfähle mit den blauen Hinweisschildern 
regelmäßig von Vandalen und Gegnern der Hundefreilaufflächen mutwillig beschädigt, wenn nicht sogar 
enfernt werden.  In den vergangenen Jahren kam es zudem vor, dass die Stadt keine Finanzmittel mehr hatte, 
um diese Pfähle erneuern zu lassen. Somit sind fast alle Hundefreilaufflächen in Köln nicht mehr als solche 
erkennbar.  Mein Vorschlag ist, dass die Kennzeichnung dieser Hundefreilaufflächen z.B. mit Findlingen 
erfolgen sollte, die in einer Art und Weise kenntlich gemacht werden, dass ein Jeder diese Freilaufflächen 
auch als Solche erkennen kann und eine Beschädigung bzw. eine Entfernung durch unberechtigte Personen 
verhindert wird.  Neben der Kennzeichnung vor Ort, sollten die auf der Internetseite der Stadt Köln 
befindlichen Pläne auch einmal aktualisiert werden.  Die seit über 1 1/2 Jahren eingerichtete 
Hundefreilauffläche im Johannes-Gisbert-Park in Nippes ist dort nicht verzeichnet.   

Wird derzeit umgesetzt

Es wird eine neue deutliche Kennzeichnung der Hundefreilaufflächen vorgenommen. Bei ca. 90 
Hundefreilaufflächen und 4 Kennzeichnungen pro Hundefreilauffläche bei rund 125 EUR pro Schild 
entstehen Kosten in Höhe von ca. 45.000 EUR. Der Plan der Hundefreilaufflächen und die Darstellung im 
Internet wurden überarbeitet und bereitgestellt. Die Einhaltung der Grünflächenordnung, in der u. a. die 
Regelungen zu Hundefreilaufflächen und Hundeführung in Grünanlagen geregelt ist, wird nach wie vor durch 
das Amt für öffentliche Ordnung durchgeführt. Der Verwarnungs- und Bußgeldkatalog für Verstöße nach der 
Grünflächenordnung und der Kölner Straßenordnung wurde zuletzt durch die Stadt Köln im November 2006 
erhöht, wobei die Beträge zur abschreckenden Wirkung bis zur Obergrenze des rechtlich durchsetzbaren 
angehoben wurden. Der Plan der Hundefreilaufflächen und die Darstellung im Internet werden aktuell 
überarbeitet und in Kürze bereitgestellt.

UGG Gesamtstadt

Der Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung bereits (teilweise) umgesetzt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

90 2961 Niehler Straße muß schöner werden !

Die Niehler Straße ist ein Schandfleck! Nur Autos, LKWs, die mit oft mehr als 50 km/h durchfahren. Abgase 
ohne Ende! (Auch von den KVB-Bussen). Die Niehler Straße braucht Bäume!! Nicht nur an die Amsterdamer 
Straße oder die Neusser Straße denken ! Auch an der Niehler Straße leben Menschen.

Im Rahmen der erfolgten Untersuchung der Westseite zwischen Xantener- und Florastraße wurde 
festgestellt, dass ausschließlich auf den städtischen Flurstücken Baumpflanzungen möglich wären und zwar 
zwischen Xantener Straße und Blücherstraße. Aufgrund der nicht gesicherten Finanzierung ist sowohl eine 
weitere Planung, als auch die Pflanzung nicht möglich. Der Vorschlag ist daher als nicht umsetzbar zu 
bewerten.

Der Vorschlag wird grundsätzlich befürwortet. Es ist jedoch eine Prüfung erforderlich. Die Niehler Straße ist in 
ihrer gesamten Länge vom Profil unterschiedlich strukturiert, wobei es durchaus Abschnitte gibt, die für eine 
potentielle Straßenbaumpflanzung interessant erscheinen. Die Westseite zwischen Flora- und Xantener 
Straße ist so ein Abschnitt und müsste untersucht werden.

UGG Nippes

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

14



91 1072 Für die Kinder

Es sollte mehr für die Kinder getan werden,da es immer weniger Spielplätze gibt.Bestes beispiel in 
Köln/Buchheim Gronauer-Str. Dort sind 3Spielplätze mit Sandkasten abgeschafft worden. Daher denke ich 
das mehr für Kinder getan werden sollte. Vielen Dank

Der Sachstand ist unverändert. Neue Flächen sind noch in der Prüfung.

Spielplätze Gronauer Straße sind/waren Privat-Spielplätze. Welche Möglichkeiten bzgl. neuer öffentlicher 
Spielplatzflächen gegeben sind, muss vor Ort geprüft werden. Falls diese gefunden sind, muss zur Ermittlung 
der anfallenden Kosten im Einzelnen die Möglichkeit der Gestaltung vor Ort geklärt werden, dies gilt auch für 
die zu installierenden Spielelemente. Eine Quantifizierung der Kosten ist daher kurzfristig nicht möglich.

JHA Gesamtstadt

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

92 5096 Parkanlage Theodor-Heuss-Ring

Gestaltung des Parks nach altem Muster. Fliesenleger-Innung hatte mal Patenschaft über kleine 
Brunnenanlage übernommen. Nichts ist geschehen. Instandsetzung der Steinarbeiten. Wasserfontäne (klein) 
inmitten des kleinen Sees. Attraktivität einer Großstadt (siehe Hamburg). Bepflanzung der Schmuckanlage 
gegenüber Bastei. Früher geschehen. Heute eingestellt.

Der Sachstand ist unverändert. Das Sponsoringverfahren konnte noch nicht abgeschlossen werden.

Der Vorschlag wird grundsätzlich befürwortet. 1) Die kleine Brunnenanlage ist zurückgebaut und ist nicht 
mehr als Brunnen zu nutzen. Die Wiederherstellung der Schmuckanlage ist aufgrund finanzieller und 
personeller Gründe nicht möglich. 2) Die Kosten für den Springbrunnen im Teich belaufen sich auf ca. 6.000 
EUR. Die Verwaltung steht hier mit einem Anwohner in Kontakt, der sich im Rahmen des Sponsorings 
beteiligen möchte. Ein Ergebnis liegt noch nicht vor.

UGG Innenstadt

Der Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zur Kenntnis genommen.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

15



93 4112 Behindertengerechte Überwege im Grüngürtel

Im Grünverbund Stadtwald-Decksteiner Weiher wird die Überquerung beidseits der Straßenbahnschienen 
durch Absperrungsgeländer gesichert. Zweiräder passen hindurch, nicht jedoch die Dreiräder der 
Behinderten. Es war mehrfach mit anzusehen, wie die Behinderten aus den Dreirädern hinaus mußten und 
Passanten die Räder zu zweit über die Absperrungen heben mußten. Bitte diese Engpässe beseitigen, bzw. 
behindertengerecht gestalten!

Der Sachstand ist unverändert, die Planungsvorschläge befinden sich in Abstimmung.

Der Vorschlag wird grundsätzlich befürwortet. In der Regel müssen die Überwege aus Sicherheitsgründen 
durch Geländer gesichert werden (Z-Überweg, um Blickbeziehungen zwischen ankommenden, 
bevorrechtigten Bahnen und Passanten zwingend zu erzeugen). Ob eine Aufweitung möglich ist, hängt von 
der jeweiligen individuellen Situation ab. Hier handelt es sich um einen älteren Überweg der Häfen und 
Güterverkehr Köln AG (HGK). Die HGK wird daher um Klärung des Sachverhaltes gebeten. Ob Abhilfe 
möglich ist und was dies ggf. kostet, kann sich nur im Rahmen einer örtlichen Überprüfung des Überwegs 
ergeben.

UGG Gesamtstadt

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

94 3104 Spielplätze hundesicher

Die Hinterlassenschaften von Hunden auf Kinderspielplätzen stellen nicht nur ein Ärgernis für Kinder und 
Eltern, sondern auch ein nicht zu unterschätzendes Gesundheitsrisiko dar. Es besteht daher dringender 
Handlungsbedarf. Einfache Lösungen gibt es bereits: Am Eingang zum Spielplatz sollten Gitterroste in den 
Boden eingelassen sein, die von Hunden bekanntlich nicht betreten werden. Ansonsten reicht ein niedriger 
Zaun.

Der Sachstand ist gegenüber der Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheides 
unverändert.

Die Anbringung von Gitterrosten wird im Rahmen von Sanierungsmaßnahmen berücksichtig, ist aber nicht 
überall möglich. Die entstehenden Kosten können jeweils nur im Einzelfall bei der entsprechenden 
Sanierungsmaßnahme ermittelt werden. Zäune werden nur zum Schutz der Kinder aufgestellt, Hunde auf 
Kinderspielplätzen sind grundsätzlich verboten.

UGG Gesamtstadt

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 
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100 5838 Spielplatz Leyendeckerstr./Ecke Thielenstraße

Der Spielplatz ist in einem sehr traurigen Zustand und lädt nicht zum Spielen ein. Die wenigen Spielgeräte 
sind aus einfachen, alten Metallrohren, von denen der Lack bereits abblättert. Vielleicht ist dies der Grund, 
weshalb der Spielplatz immer verwaist ist. Hier sollten schönere Spielgeräte aufgestellt werden oder aber, 
falls tatsächlich keine Nutzung mehr gewünscht wird, eine "grüne Ecke" mit blühenden Pflanzen und Bäumen 
angelegt werden.

Das Vergabeverfahren wird durchgeführt.

Der Spielplatz Leyendeckerstraße/Thielenstraße ist schwermetallbelastet. Mit der Planung zur Sanierung und 
Umgestaltung des Spielplatzes wird 2008 begonnen. Der Platz wird auch durch die Schule mit 
Ganztagsbetrieb vermehrt genutzt.

JHA Ehrenfeld

Dem Vorschlag wird entsprechend der Stellungnahme der Verwaltung zugestimmt.

Rang Vorschl. Nr. Überschrift

Vorschlagstext

Stellungnahme der Verwaltung zur Vorbereitung des Ratsentscheids

Ausschuss Bezirk

Entscheidung des Rates

Umsetzungsstand 

17




